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Ausland
Frankreich Jn der Deputirten kam mer beantragte der

Abg Turrel Protektioniſt die Regierung betreffs des
franzöſiſch türkiſchen Handelsver trages zu inter

elliren Delonckle Freihändler wünſcht die RegierungPeureffs der traurigen Lage Frankreichs bezüglich der alten

Handelsverträge mit der Pforte zu interpelliren Die Re
gierung wird beide Interpellationen am Montag beantworten

Die Wahlen Naquet s und Loreau s wurden ohne
Debatte für giltig erklärt Guſtave Simon der SohnJules Simons ſhreibt dem Matin aus Berlin Man

hat davon geſprochen daß die Entwaffnungsfrage auf
der Konferenz von einer auswärtigen Delegation
aufgeworfen werden wird Jch bin von vornherein ſicher daß
dieſe Frage nicht diskutirt werden wird denn ſie paßt nicht in
das bekannte Programm und würde gegen die getroffenen
Vereinbarungen verſtoßen Trotz dieſes Schlußſatzes ruft
dieſer Brief in Paris Erregung hervor zumal Fs die
Demiſſion des Arbeiter Delegirten Delahaye
bekannt wurde der in vollſter Uneinigkeit mit ſeinen
franzöſiſchen Kollegen unter Proteſt wider die un
erwartete Wendung der Unterhandlungen der
Konferenz Berlin verlaſſe Gemeldet wird Delahahe habe
nach dem Matin und dem Gaulois im Widerſpruche mit ſeinen
Kollegen Erklärungen namens der franzöſiſchen Arbeiter ab
geben wollen und angefichts des Widerſpruchs demiſſionirt
daun auf Zureden Simons und Tolagins nachgegeben ſich aber

leich danach wieder in prinzipiellem Widerſpruch mit denFangoſiſchen Kollegen befunden und ſeine Demiſſion eingereicht

ſich auch geweigert am Gaſtmahl im königlichen Schloſſe theil
unehmen Der Eindruck in Paris iſt überaus peinlich
er Miniſter des Aeußeren Ribot erklärte in dem geſtrigen

Miniſterrathe er habe keinerlei Mittheilung bezüglich der
Demiſſion des Delegirten bei der Berliner Konferenz
Delahaye und von deſſen Fernbleiben vom Diner bei
Sr Majeſtät dem Kaiſer erhalten Der Temps meldet
daß bezüglich des Handelsvertrages mit der Türkei
Verhandlungen eingeleitet worden ſeien um die im Vertrage
von 1802 enthaltene Meiſtbegünſtigungs Klanſel nur bis 1892
und nicht als perpetuelle aufrecht zu erhalten Jm Falle ein
derartiges Uebereinkommen zwiſchen den Regierungen Frank
reichs und der Türkei erzielt werde würde ſolches den Kam
mern vorgelegt werden Nach Berichten aus Montpellier
ſtürzte daſelbſt der Diviſionsgeneral Koch vom Pferde
und blieb auf der Stelle tvdt

Großbritannien Jn Weſtminſter fand geſtern die Kon
ferenz der Grubenbeſitzer mit den Delegirten der
ausſtändigen Grubenarbeiter ſtatt Jn derſelben
wurde eine Einigung erzielt Die Grubenbeſitzer boten
den Delegirten eine Lohnerhöhung von 5 Proz jetzt
und eine gleiche Lohnerhöhung am 1 Auguſt an
Die Delegirten nahmen dieſen Vorſchlag an und wird die
Arbeit nunmehr ſofort wieder aufgenommen werden Unter
dem Vorſitze des Premierminiſters Salisbury fand
geſtern im CaritonKlub eine zahlreich beſuchte Ver
ſammlung der konſervativen Partei ſtatt in welcher
Salisbury die Gerüchte von einer Auflöſung des Parlaments
als eitles Geſchwätz bezeichnete und die Organiſation der Partei
im Hinblick auf die nächſten Wahlen empfahl Sir Randolph
Churchill wohnte der Verſammlung nicht bei Die

Times äußert ſich in Betrachtungen über den Rücktritt
des Fürſten Bismarck dahin daß der Zeitpunkt in dem
derſelbe erfolge beſondere Bedenken nicht biete Deutſchland
ſei niemals ſtärker und niemals einiger geweſen als jetzt
u keiner Zeit ſei der Friedensbund Deutſchland
eſterreich und Jtalien feſter geweſen er ruhe auf

dem gemeinſamen Intereſſe der Aufrechterhaltung des status
quo auf dem Kontinent Es ſei unmöglich zu prophezeien
was die Zukunft bringe könne aber gegenwärtig ſcheine der
Trinmph der Friedenspolitik des Fürſten Bismarck geſichert

Am Mittwoch Abend trafen in Liverpool auf Requiſition
der Behörden 500 Mann Militär von Preſton ein
Am Nachmittag hielten die ſtreikenden Dockarbeiter
eine Verſammlung ab auf welcher der radikale Abgeordnete

Be J

10 Unſer gnäd ger BPerr
Roman von A v Gersdorff

Fortſetzung

Als Adam der neue Majoratsherr unſchlüſſig was zu
nächſt zu thun ſei in die Halle trat kam ihm der Diener
Karl entgegen

Der alte Mieken wollte durchaus den gnäd gen Herrn
Der gnädige Herr iſt ſoeben verſchieden

Der Diener machte eine leichte Verbeugung ohne irgendein
Zeichen von Jntereſſe oder Theilnahme

Und der gnäd ge Herr will nicht bemerkte er fragend
mit einer Bewegung nach der Hausthür

Ach ſo ich, ſagte Adam ſich beſinnend was will denn der
Mann und wer iſt er

Man ſchien ihn hier umgehend auf den erledigten Thron zu
ſag ohne weitere Ceremonien denn der alte Mieken ſtand

chon in der halboffenen Thür
Eine wunderliche gekrümmte Geſtalt in einem rieſigen Schaf

pelzrock die ſonderbar geformte Pelzmütze die wie der ab
geriſſene Kopf des Schafes ausſah in den braunen Händen
drehend eine unbeſchreibliche Miſchung von Thier Menſchen
und Branntweingeruch mit ſich bringend

Adam der ſehr empfindliche Nerven für dergleichen beſaß
drückte haſtig ſein Taſchentuch an die Lippen als der ſchmie
rige Schafpelz ſich an ihn drängte und die braunen krummen
Hände nach den ſchlanken weißen Fingern langten um den
üblichen Gruß der Untergebenen in einem feuchten Kuß darauf
zu drücken

Ach der Herr Jnnker
Nein Mielken der gnäd ge Herr jetzt, bedeutete der Diener

halblaut der gnäd ge Herr iſt todt
So ſo iſt er todt ach Du liebes Gottchen na was

wird dat nu wohl, ſagte er in dem ſeltſam gemiſchten Platt
deutſch jener Gegend

Mieken bleibt doch weg da Jhr ſeht doch daß der gnäd ge
Fuſel merktHerr den

Und Karl in ſeiner ſchwarzen tadelloſen Livree ebenfalls
nur mit den Fingerſpitzen zog den Alten zurück

Berechtigungsweſens aus dem Schulorganismus und den in

ne

1 Beilage zu Nr 69 der Saale Zeitung
Graf Elberfeld natl vertheidigt die Gymnaſien geCunninghame Graham eine Rede hielt die noch Oel in das

uer goß und die erhitzten Gemüther noch mehr JnSein habe der Mammon mehr Rechte als ein Menſchen

leben Das letztere ſei in England das billigſte unter Gottes
Sonne Ein Menſch möge getödtet ausgehungert oder be
ſchwindelt werden darnach frage niemand und kein Ab

ordneter erhebe ſeine Stimme dagegen Jm Laufe des
ges kamen viele Arbeiter an um die Stellen der Aus

ſtändigen zu übernehmen Jn den Docks nimmt die Zehn 4 hifte deren Ladung nicht gelöſcht werden kann
täglich zu

Rußland Privatnachrichten von St Petersburg zufolge
halten es die ruſſiſchen Behörden nicht für klug Frau
Tſchzebrikova wegen ihres Schreibens an den Zaren ſtreng
zu beſtrafen Der Berichterſtatter der Daily News ſagt
die Frau ſei kürzlich von Jrrenärzten unterſucht worden
welche ſie nicht für geiſteskrank erklärten Sie leidet aber
an Exaltationszuſtänden während welcher ſie Dinge
thut die ſie ſonſt nicht gethan haben würde Da ſie keinen
politiſchen Einfluß beſitzt ſo braucht man ſie des Hochverraths
nicht für ſchuldig zu erachten Wahrſcheinlich wird ſie aus
e nrs ausgewieſen und unter Polizeiaufſicht geſtellt
werden

Bulgarien Der deutſche Generalkonſul v Wangenheim
hat die bulgariſche Regierung benachrichtigt daß die ruſſiſche
Regierung die Rechnung der rückſtändigen Okkupations
raten richtig befunden habe und erſucht die erſtere den Be
trag auf Rechnung der ruſſiſchen Regierung bei der nieder
ländiſchen Bank zu deponiren Der Generalkonſul v Wangen
heim wird der bulgariſchen Nationalbank Quittung ausſtellen
Der Kriegsminiſter prüft nunmehr den von der ruſſiſchen
Regierung eingeſandten Ausweis betreffs gelieferter Waffen
und Munition

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg

Herreunhaus
5 Sitzung vom 20 März 1 Uhr

Das Herrenhaus genehmigt debattelos die Vorlagen betreffend
die Regulirung der Oder und Spree betr die Kunſtſtraßen im
Reg Bez Kaſſel und betr die Erweiterung von Altona und er
ledigt ſodann mehrere Petitionen worunter eine Petition ouf
Verbeſſerung in der Strombau und Schiffahrtpolizeiverwaltung
und auf Zuziehung erfahrener Landwirthe zu den Stromämtern
der r zur Erwägung übergeben wird

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Zuſtändigkeit des m
miniſteriums der Rentengütr Bericht der Anſiedelungs
kommiſſion

Schluß 3 Uhr
Abgeordnetenhaus

32 Sitzung vom 20 März 11 Uhr
Die Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt bei

Kap 120 Höhere Lehranſtalten Tit 1 Zahlungen ver
möge rechtlicher Verpflichtung an verſchiedene Anſtalten

Abgdie Mkform des höheren Schulweſens im Sinne der Realſchul

beſtrebungen verzögere und nach wie vor die humaniſtiſchenGymnaſien beginſtige Zwiſchen letzteren und den Realgymnaſien

müſſe die Konkurrenz völlig freigegeben werden
Abg v Schenckendorff nati betont dagegen daß die

Reform bereits erfreulich in Angriff genommen und erinnert in
dieſer Beziehung an die Kaiſerliche Verordnung betr die
Kadeitenhäuſer an die geplante völlige Ausſcheidung des

Ausſicht geſtellten neuen Schulplan mit beſonderer Berück
ſichtigung der Realien Man möge aber über den Reformen im
einzelnen nicht das Hauptziel Erfüllung der Jugend mit echter
Jdealität vergeſſen

Abg Arendt frk wünſcht daß in die vom Miniſter vor
bereitete Enquete über die Schulreform auch Männer des prak
tiſchen Lebens berufen werden Die Berechtigung zum ein
jährigen Dienſte möge von der Abſolvirung einer vollen Schule
abhängig gemacht das Monopol der Gymnaſien beſeitigt werden
Dringend nothwendig ſei die Einrichtung höherer Bürgerſchulen
Jn ſolche müßten diejenigen höheren ſtädtiſchen Anſtalten welche
vom Staate nicht übernommen werden könnten umgewandelt
werden Auch für die Hebung des Lehrerſtandes geſchehe nicht

Seyffardt Magdeburg natl beklagt daß der Miniſter

22 März 1890

über den realiſtiſchen Reformbeſtrebungen und wünſcht nur
in den mehr für körperliche Ausbildung geſchehe Die an
geſtrebte Einheitsſchule mit Latein Verſchmelzung des Gym
naſiums und Realgymnaſiums ſei nicht durchführbar Neben
den Gymnaſien mußten lateinloſe G mnaſien hergehen

Abg Czarlinski Pole plaidirt für Gleichſtellung der
S an e effen und Progymnaſien mit den Richtern erſter

nſtanz im
Abg Kloſe entr bemängelt die Gehaltsverhältniſſe im

Lehrerſtande
Abg Schmelzer nl geißelt die Methode des Latein

Unterrichts auf den Gymnaſien unter Vorführung von Beiſpielen
aus den Lehrbüchern Die Anforderungen an das Begriffs
vermögen der Schüler ſeien zu hoch ein ungeheurer Ballaſt von
überflüſſigen und veralteten Dingen werde mitgeſchleppt Redner
tadelt ferner daß das NeuGriechiſch völlig vernachläſſigt werde
zu einer Zeit wo man vrientaliſche Seminare gründe
Unterricht in der Botanik werde unrichtigerweiſe in den unteren
r in den oberen Klaſſen ertheilt Der Religionsunterricht
eide dadurch daß er oft nicht mit dem er

übereinſtimmt Ueberhaupt führe unſer jetziger Unterricht nich
ur wahren Jdealität er wolle ges im Kleinen ſein Die

chüler und unwillkürlich auch die Lehrer hingen zu ſehr an den
Lehrbüchern die Lehrer ſeien für die einzelnen Lektionen zu
wenig vorbereitet Andererſeits müßten dieſelben entlaſtet
werden

Redner ſteht der geplanten Enquéète ſkeptiſch gegenüber es
wäre beſſer wenn nur eine Perſönlichkeit die Reformvorſchläge
ausarbeitete Jn der Unterrichtsverwaltung ſäßen zu wenig
Fachmänner in Zukunſt würde vielleicht ein Generalſchulmeiſter
ernannt werden Beifall bei den Nationalliberalen

Miniſter v Goßler Die hier geſtreifte Frage der Ascenſion
iſt ſehr ſchwierig die Regelung iſt von mir in Angriff
nommen aber noch nicht beendigt Für die Stadt Berlin z B
ſei die einheitliche Regelung leichter Ein Syſtem welches das
ſchnellere Fortkommen einzelner Lehrer ausſchließe ſei nicht an
nehmbar mechaniſch könne die Frage nicht ger werden

Mein Reformprogramm vom v J habe ich genau innegehalten
Jch habe mich bemüht einen Stillſtand in der Vermehrung der
Gymnaſien eintreten zu laſſen es iſt ſogar ein Rückgang gegen
früher eingetreten während umgekehrt die regaliſtiſchen Anſtalten
erhebliche Fortſchritte gemacht haben Die höheren Bürgerſchulen
haben gegen 1883 3200 Schüler mehr Jm Verhältniß zu der

r ſeien die Schülerzahlen an Gymnaſien und Reul
aymnaſien zurückgegangen an den lateinloſen Schulen erheblich
geſtiegen

Ueber Lehrpläne und Methode hobe ich mich neulich geäußert
Der neue Gymnaſialplan wird ganz andere Grundſätze befolgen
Schon vor vielen Jahren hatte eine Jnſtruktion an die Schulen
davor gewarnt einen Lehrgegenſtand als Selbſtzweck zu be
handeln Feſtzuhalten iſt der alte Grundſatz daß man dem
Lehrer eine Jnvidualität laſſen muß Was den Religions
unterricht betrifft ſo wird freilich nicht Theologie auf der Schule
gelehrt aber gewiſſe poſitive Kenntniſſe ſind doch nothwendig

Jn der Enquéètekommiſſion ſollen die Anhänger der verſchiedenen
Syſteme ſich ausſprechen

Jn der körperlichen Ausbildung ſind ja erhebliche Fortſchritte
gemacht aber vieles iſt noch ungenügend Daß das Turnen vom
freien Platz in die Hallen verlegt worden iſt bedaure ich Jch
halte deswegen möglichſt daran feſt keine Halle ohne Platz Es
fehlen uns noch viele freie Plätze namentlich für Kinder der ge
bildeten Stände in den großen Städten da ſollten Private oder
Gemeinden eingreifen Jn Berlin z B können die Kinder faſt
nirgends mehr ſpielen nicht auf der Straße nicht auf den kleinen
Höfen zu meiner Zeit konnte man in Berlin überall Kreiſel und
Murmel ſpielen Auf der Univerſität ift kaum ein Drittel körperlichen
Uebungen hingegeben Jch habe noch als Referendar geturnt
ohne falſches Vornehmſein das endlich anfhören muß Sehr
wahr Sorgen Sie in Jhrer Heimath dafür daß unſere
Jugend ſich mehr als bisher körperlichen Uebungen widmen kann
Beifall
Abg Stöcker konſ bemerkt dem Abg Arendt daß er eine

Verſchmelzung der klaſſiſchen mit der realiſtiſchen Bildung nicht
denken könne daß es alſo auf dieſem Gebiete wohl immer bei der
Doppelwährung bleiben werde
die Gymnaſien ein
Man möge die Fehler in der Methode der Gymnaſien beſeitigen
aber die Kenntniß der alten Sprachen beibehalten
ſchätzung der Naturwiſſenſchaften z B des Darwinismus habe
mehr geſchadet als diejenige der alten Sprachen
bildung leide an Stoffüberhäufung Sehr richtigl rechts Was
die körperlichen Uebungen anbetreffen

ſagen gegenüber der Bewegung im Freien
ger egt

Geiterkeit rechts Er trete für
Heute werde die Antike vielfach unterſchätzt

Die Ueber

Unſere Schul

ſo werde bei uns das

ni einſeitigDer Religionsunterricht dürfe nicht als ein Fach neben

genug

Fuſel na da ſoll doch
Was wollt Jhr7 fragte Adam ungeduldig dazwiſchen

Macht s kurz
Na na Jch brauch mir doch von ſolchem Stuben

ſchwenzler aber ich wollt man vermelden dat ich draußen
fünfzehn fremde Gänſ hab wat mit die ſoll 7

Fremde Gänſe Ja was weiß ich Wenn s fremde ſind
was gehen ſie uns an

Na dat ſind ja Pfandgänſ die müſſen einlöſt werden
oder nich wollt man wiſſen wo 3 ihnen laſſen ſoll
denn in unſ Jungſtall leiden ſie ihnen nich nu

Davon verſtehe ich abſolut nichts guter Mannl Adam
warf einen hilfloſen Blick auf den Diener über deſſen glattes
Geſicht ein Lächeln zuckte Jedenfalls oder ganz gewiß iſt
das Sache des Jnſpektors

Gnäd ge Herr halten zu Gnaden aber der ſel ge gnäd ge
Herr haben eine Menge Kleinigkeiten ſelbſt beſtimmt und
de alte Gänſehirt da mußte ſich immer perſönlich Befehl

olen
Wo iſt der Jnſpektor Schicken Sie mir den

Ein verlegenes Lächeln glitt wieder über Karls Geſicht
Der Jnſpektor der der iſt über Land
Ueber Land an ſolch einem Tage

Der Diener zuckte die Achſeln
Wo iſt er denn hin

f Jch glaub zu einer Hochzeit Er machte ſchon geſtern
ort

Adam ſah ihn ſprachlos an und die liſtigen Aeuglein des
braven Gänufevaters folgten mit augenſcheinlicher Aufmerkſamkeit
der Unterhaltung

Jndem wurde die Hausthür heftig aufgeworfen und einßer ardbinoch ter Wian in Baue mit hohen
chmutzbedeckten Stiefeln trat geräuſchvoll in die Halle

Karl vertrat ihm den Weg aber der andere ſchob ihn heftig

en anderen behandelt werden die Religion ſei der Geiſt der
alles durchdringen müſſe

Der gnädige Herr iſt todt und ich bin jetzt Herr hier
Wer ſeid Jhr

Jch bin der Kämmerer von s Gehöft Sudikeit heiß ich
und ich ſag gun Dag gnä Herr

Wieder der unvermeidliche Handkuß
Das von Wetter und Wind arg mitgenommene Geſicht ſah

reinlich und intelligent aus von dünnen grauen Haarſträhnen
umgeben

Aber dat brennt lichterloh un ich wollt man frage
welche von den Spritzen ſollt geſchickt werden Die große iſt
entzwei und die klein die oll de kriegen ſechs Perds nich
hin bei die Weg Wie ſolln n wir uns mit das Feuer ver
halten gnä Herr

Adam der den Dialekt kaum verſtand halte indeſſen die
gegenüberliegende Thür geöffnet und war in das Eßzimmer

treten hier war es zwar dunkel aber Karl brachte eilig die
urlampe und leuchtete Der unanſtändige Lärm hörte

wenigſtens in der Nähe des Sterbezimmers auf Oll Mieken
hatte ſich brummend hinaus zu den fraglichen Gänſen zurück
gezogen mit denen er freilich nichts anzufangen wußte da es
fremde Gänſe waren die auf Deckenfelder Acker betroffen
nach Befehl et werden mußten

Jch verſtehe gar nichts von der m ſagte
Adam rathlos aber wenn keine disponibel iſt denk ich
können wir den Leuten bei denen es brennt nicht helfen
Schlimm daß der Inſpektor nicht zu Hauſe iſt

Noch jemand trat in die Thür mit einem Anliegen eine
d Reitknecht in ebenſo ſauberem Stalldreß wie Karl in

ivree

Der Doktor möcht wiſſen gun Dag au ä ober all abfahren könnt Der gnä Herr l n Wert in

Ach richtig der Arzt ich laſſe ihn bitten ſich her zu be
e hiut Todt iſt der gnädige Herr mein Großvater aber ich
e bitten

Mit einem neugierigen Blick auf den feinen eleganten
jungen Herrn mit dem weißen Taſchentuch in der ebenſo weißen

zog ſich

beiſeite

Weg da ich muß zum gnä Herr das brennt l hgar nic weit das muß in ne Fälle Lenzen ſein dem

alten en
Adam trat haſtig näher

S an der ein funkelnder Stein unruhig flammte
Reitknecht zurück

Auch der Kämmerer ging und kratzte ſich den grauenNa dat is nu alſo unſ gnä na et ſoll ja



Atedner fährt hierauf fort J möchte ſodann die Ueberlaſtung
iſſer h Schulen mit jüdiſchen Elementen zurprache bringen die unerträgliche Uebelſtände zur Fa et

hat Unruhe links 1887 waren in Berlin 1698 füdiſche
gegenüber 6904 evangeliſchen 278 katholiſchen und 26 Diſſidenten
am Franzöſiſchen Gy um waren 193 jüdiſche Schüler gegen
über 222 evangeliſchen und 12 katholiſchen am Wilhelmsgymnaſium

en 201 jüdiſche auf 541 evangeliſche am Friedrich Werderſchenken 180 auf 293 am Kölniſchen 180 auf 305 am
e mnaſium 202 auf 349 och ſchlimmer iſt das

ozentverhältniß in den höheren Klaſſen Oſtern 1886 betrug
das jüdiſche Element allein 52 gegen 132 i aaris 1886
48 gegen 141 rer Auf ranzöſiſchen Gymnaſium waren in O nda von 32 Schülern 22 jüdiſcher

nfeſſion u ſ w Darin liegt doch ſicherlich eine große
Gefahr Jn den höheren Töchterſchulen iſt es noch ſchlimmer
1887 waren in Berlin 1639 on Schülerinnen gegenüber3446 eng n 63 tatboliſche und 12 diſſidentiſche Das legt
doch die Gefahr einer Verjüdelung der höheren Töchterſchulenhe Bedenklich iſt auch in dem gen Boretius die Antwort des

ovinzialſchulkollegiums Das Provinzialſchulkollegium erklärt
ch zwar für nicht in der Lage einzugreifen da noch ſo viele
auſende von Plätzen in höheren Töchterſchulen leer ſeien giebt

aber die Erwägung zu ob nicht bei ſpäteren Konzeſſionen falls
keine Plätze mehr in höheren Privattöchterſchulen vorhanden
rm die Aufnahme jüdiſcher Schülerinnen zu verlangen ſei

iſt doch ein unerträglicher Zuſtand wenn nach dieſen Grund
ſätzen die wie ich hoffe nie zur e Ausführung kommen
verfahren wird an kann doch verlangen daß die chriſtlichen
Eltern die Möglichkeit haben ihre Kinder in Schulen unterzu
bringen wo nicht Jüdinnen ſind Jch würde dem Herrn
Miniſter dankbar ſein wenn er ſeine Nichtübereinſtimmung mit
dieſer Antwort zu erkennen giebt
Selbſt in en Volksſchulen finden wir bereits ähnliche Zu

Eine namentlich in ſolchen Gegenden wo ſich das jüdiſche
ement wie in gewiſſen Geſchäfts und eleganten Vierteln zu

ſammenzudrängen pflegt So waren vor drei Jahren in der
Gipsſtraße in der Kommunalſchule 131 jüdiſche Knaben und in

öchterſchule derſelben Straße 151 jüdiſche Töchter Bei
einer ſolchen Anzahl liegt es doch nahe jüdiſche Elementarſchulen

W Bei ſolchen Zuſtänden könnte die Schulverwaltung
dod S übergehen ein konfeſſionelles Schulſyſtem zu be
gründen

Die Ueberproduktion von gebildeten und halbgebildeten Ele
menten wird bei einem ſolchem konfeſſionellen Verhältniß noch
bedenklicher Jch mache nur auf die pädagogiſchen Folgen ſolcher
Zuſtände aufmerkſam Einmal hat der große Prozentſatziſer Schüler zur Folge daß ein größeres Perſona jüdiſcher

hrer auf dieſen Anſtalten angeſtellt wird Die ſtaatliche Schul
verwaltung thut es ja nicht wohl aber die ſtädtiſche Und was
helfen uns alle Erörterungen darüber daß in der Geſchichte Literatur
und Sprache der chriſtlich nationale Geiſt zur Geltung gebracht
werden ſoll wenn Juden Geſchichte lehren Ein jüdiſcher
Lehrer kann gar nicht die Fähigkeit haben chriſtlichen Schülern
ſo Geſchichte zu lehren daß ſie den Gang Chriſti durch die Welt
eſchichte daran ſehen Zuſtimmung rechts Sie mögen ſich ja
ineinverſetzen können in dieſe Geſchichte ſie möglicherweiſe be

Wien aber ſie können ſie nimmermehr mit Begeiſterung lehren
ber auch für die Schüler ſelbſt liegt in den jetzigen Zuſtänden

eine Gefahr Die jüdiſchen Schüler und Schülerinnen ſind ein
aufhaltendes Element weil ihm eine ganze Reihe von religiöſen
Kenntniſſen fehlt die nothwendig ſind um die Weltgeſchichte und
nationale Literatur zu verſtehen Jn den 70er Jahren wurde
einmal ein beſprochen wo ſich in einer Töchterſchule her
ausſtellte daß mehrere jüdiſche Töchter nichts von Paläſtina
von Abraham uſw wußten Wenn ſolche elementare Dinge fehlen
ſo hindert das doch den Unterricht gar ſehr und ich ſehe nicht
W dieſe Hemmung für die chriſtlichen Kinder geduldet

erden ſoll
Allerdings gebe ich zu daß die Abhilfe ſehr ſchwierig iſt aber

möglich iſt ſie doch Jn Frankreich haben die isrgelitiſchen Mit
bürger in verſtändiger und vernünftiger Erkenntniß der Sachlage
ſich ihre höheren Schulen ſelbſt gegründet Wenn das Jsraeliten
von ſich aus für ihre Zwecke thun warum ſollten wir nicht den
Muth haben das auch für uns zu thun Allerdings beſteht eine
Schwierigkeit wegen des Sabbaths aber auch in Frankreich iſt
den Schülern grundſätzlich ein Tag für private Arbeiten frei
3 worden Deshalb könnte auch der Sonnabend neben dem

onntag ohne Nachtheil bei uns freigegeben werden Wir müſſen
ur Gründung von jüdiſchen höheren Schulen für die überſchüſſige
ahl der Juden ſchreiten Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß wie

rankreich auch bei uns chriſtliche Familien ihre Kinder dort
hin ſchicken zu wünſchen wäre das nicht zu verbieten aber auch
nicht Weshalb ſoll der Staat für die Juden die doch ebenſogut
wie andere Bürger ihre Steuern zahlen nicht auch Schulen
gründen Das glaubensloſe ReformJudenthum das nichts zur
xeligiöſen Grundlage hat iſt vielmehr ein Schaden in unſerem
Volksleben als das alte gläubige Judenthum Sehr richtig
rechts Durch die unmittelbare Herübernahme dieſer Elemente

e ſind na zu wiſſen ſcheint er von d Sach
ier nichts dat kann nu ein oll vergnügtes Leben werden vor

g T äptervol hier na mir kann s auch recht ſein wenn
onſt na

Still ſteht Adam am Fenſter des Speiſeſaals und ſieht
hinaus Es iſt mondhell und windſtill die Wolken ziehen
ehr hoch und ſind licht wie Schleier Drüben ragt der
üſternbuſch faſt ſtill in die kühle windloſe Herbſtnacht empor

Dahinter eine weite dunkle endloſe Ebene Felder und
wieder Felder

Mein
Der Arzt hatte mit ſtummem Kopfnicken den Tod des alten

Herrn von Kirchmeiſter beſtätigt und war ſchleunigſt davon
ſern Adams Einladung ablehnend Er habe drüben
chon gegeſſen

Gnäd ger Herr es iſt angerichtet
Adam wendete ſich um

Wie reich feierlich und vornehm Der runde mit ſehr
viel ſchwerem Silber und funkelndem Glas gedeckte Tiſch von
den ſechs Lichtern eines dunklen Armleuchters beleuchtet der
in der Mitte ſtand Sein einzelnes Couvert und hinter dem
Stuhl der ſchwarze glatte tadelloſe Diener

Jmmer wieder fiel Adam die Disharmonie in dieſem
re auf die Scenen vorher in der Halle und das Bild

jetzt
Es faßte ihn ein lebhaftes Verlangen mit Karl eine Unter

haltung zu beginnen aber er meinte dies bezwingen zu
müſſen Schweigend nahm er das feine und vorzüglich be
reitete Abendeſſen ein

Er ſtützte oft den Kopf in die Hand und blickte ſinnend
auf den weißen Damaſt des Tiſchtuches bis er ſich der An
weſenheit Karls erinnerte und raſch weiter aß

Als er fertig war lockte ihn die ſchweigende mondhelle
Nacht ins Freie Er ging in den Park
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Brief Adams an ſeine Braut
Meine Barbara meine ſüße Freundin mein geliebter

Kamerad Bald mein Weib d h alles in allem
v du es für möglich daß ich einige Stunden lang gar

t an dich gedacht habe Die erſten Stunden in welchem
ich als Herr auf meinem eigenen Grund und Boden ſtand

Stöcker aber habe ich auch nicht eine Spur von geiſtlicher chriſt

in untere Schulen wo ſie eiue chriſtliche Anſchauung ſich doch

werden Ich war vorhin im Park in unſerem Park geliebte

nicht aneignen wird der frivole Ton erzeugt Das iſt einetie Gefahr von der größten Tragweite Eehr wahr rechts
chwärmer glauben an eine t geiſtrung des Judenthums inden hö Echulen Die Stätte für die Propaganda ſind aber

nicht die Schulen ſondern die innere Miſſion
ein Sorſhlag iſt nicht gegen die Verfaſſung denn dieberechtigung wird nicht geſt rt Aber es wäre nicht Gleich

berechtigung ſondern eine Mehrberechtigung der Juden wenn
wir beſonders in unſerer Hauptſtadt wo die geiſtigen Kämpfe
der Gegenwart ausgefochten werden müſſen in unſere höheren
Schulen Elemente aufnehmen wollten welche eine chriſtlich
nationale Durchbildung unſeres Volkes erſchweren Sehr wahr
rechts Jn den J a der Gegenwart ſpielenjüdiſche Elemente eine große für ſie ſelbſt verhängnißvolle Rolle
Wenn jüdiſche Großkapitaliſten ſich an die ite der Sozial
demokraten ſtellen jüdiſche Rechtsanwälte mit affenartiger Ge
ſchwindigkeit den Uebergang von der Demokratie zur Sozial
demokratie vollziehen und die rothe Fahne voranſchwenken ſo
finde ich dies unerhört Gegen ſolche Gefahr müſſen wir
reagiren Wir müſſen unſere Kräfte zuſammenfaſſen Der
ſittlichreligiöſe Geiſt muß gegenüber der Propaganda des Um
ſturzes mit einer nationalen Erziehung verbunden werden Wirmiſſen uns ein junges Deutſchland heranziehen das für die
Güter des Vaterlandes mit aller Kraft bis zum letzten Bluts
tropfen eintritt Beifall e Es iſt ſchwer in der Juden
frage Punkte zu finden welche zur politiſchen Verhandlung reif
und Aha links Eine Frage iſt die der Juſtiz beſonders die
er freien Advokatur Sehr wahr rechts die andere die des

Ueberhandnehmens der jüdiſchen Elemente in den Schulen Jch
kann dem Miniſter nur ſgerue Videant consules ne quid res
publica detrimenti capiat Beifall rechts Ziſchen links

Abg Knörcke dfr Lärm rechts Es iſt charakteriſtiſch für Sie
nach rechts daß Sie nachdem Herr Stöcker ſich Krr einen

großen Theil unſerer Mitbürger gerichtet hat Widerſpruch
rechts wenn Sie das nicht für Angriffe halten ſo muß man
es wohl für die Stöcker ſche Liebe halten die Herr Stöcker den
Juden entgegenbringt wenn er erklärt er habe nichts gegen ſie
jetzt ſolch einen Lärm erheben welcher gegenüber der Wichtigkeit
der Sache ganz und gar nicht am Platze iſt Sehr wahr links

Stöcker klagt darüber daß unſere höheren Schulen von
indern jüdiſcher Eltern in einem Umfang beſucht werden wie er

ihm und den e von rechts nicht genehm iſt Wie kann man
ſolche Vorwürfe erheben wenn Eltern beſtrebt ſind ihren Kindern
eine möglichſt gute und gediegene Bildung zukommen zu laſſen

Sehr wahr links Wo ſollen ſie denn ihre Kinder hinſchicken
Abg v Werdeck Judenſchulen Unruhe links Worin das

Unerträgliche liegen ſoll wenn in der Prima und Sekunda ſo
und ſo viel jüdiſche Schüler ſind das kann ich nicht verſtehen
Ruf rechts Das glaube ich Jch habe den Eindruck als ob

Herr Stöcker eine Art Kulturkampf gegen unſere jüdiſchen Mit
bürger anfangen will Sehr wahr links Seine ſtatiſtiſchen
Angaben ſind für mich nicht erſchreckend ſondern faſt erfreulich
Es wird neuerdings ſo viel von Toleranz geſprochen auch von
Perſonen Stöcker ſcher Richtung in den Ausführungen des Herrn

licher evangeliſcher Toleranz erblickt Beifall links
Finden Sie nach rechts es etwa tolerant hier Reden zu halten

die im großen und ganzen auf nichts anderes hinausgehen als
auf die Verwirklichung des kläglichen Wortes Juden raus
Lachen rechts Es hat einen eigenthümlichen Eindruck auf mich

gemacht daß gerade ein evangeliſcher Geiſtlicher in der Volks
vertretung ſich berufen fühlt in dieſer Weiſe ſein Chriſtenthum
zu dokumentiren Lebhafter Beifall links Der Geiſt der
Stöcker ſchen Rede iſt alles andere eher als der Geiſt
evangeliſchen proteſtantiſchen Chriſtenthums Sehr wahr links

Abg Dr Hermes Hetzer Die Folgen dieſer Rede werden
nicht ausbleiben Jch kenne einen hochangeſehenen jüdiſchen
Mann der alle ſeine Kinder hat taufen laſſen und die alle gute
evangeliſche Chriſten geworden ſind Na na rechts Derſelbe
Mann hat mir geſagt Seit Herr Stöcker in dieſer Art und
Weiſe gegen das Judenthum vorgegangen iſt habe ich das hundert
mal bedauert und ich würde heute meine Kinder der evangeliſchen
Kirche nicht mehr zuführen Lachen rechts Der Mann nimmt
es nicht leicht mit ſeinen Kindern ſondern iſt ein ernſter ſittlich
beſonnener Mann Viele ſeiner Glaubensgenoſſen werden der
ſelben Anſicht ſein Lachen rechts Daß Sie nach rechts mich
unterbrechen hindert mich nicht meine Anſchauung ehrlich und
offen zu ſagen und ich finde daß Sie in dieſer ernſten und
wichtigen Sache eine Art zur Schau tragen die anderswohin
gehört als in die Volksvertretung Beifall links Unruhe rechts

Herr Stöcker glaubt keinen anderen Weg für die Geſetzgebung
und Heilung des Volkslebens zu finden als in den von ihm ge
wünſchten Maßnahmen Wenn es dahin kommen ſollte daß ein
ſolcher Geiſt unſere Schüler erfüllte ſo würde aus dieſem Geiſte
alles andere eher hervorgehen als Heil und Segen dem Volk und
unſerem Vaterlande ieſer Geiſt wird nicht Segen ſtiften
ſondern Unfrieden und Unheil Gott möge unſer Volk und Vater
land davor behüten daß dieſer Geiſt in unſere Schulen einziehe
Lebhafter Beifall links Widerſpruch rechts
Abg Enneccerus nl wünſcht einheitliche Regelung der
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as liegt nicht alles darin welch eine hohe herrliche

Aufgabe
Jch überſehe nichts begreife nichts Alles iſt mir fremd

neu unverſtändlich
Das muß anders werden So kann ich meine Herrſchaft

nicht anfangen
Wenn man eine Aufgabe erfüllen ſoll muß man ihrer Herr

ſein Das bin ich nicht kann ich nicht ſein und ſo ſelig mein
Herz in dem Gedanken ſchlug dich nun gleich mein eigen
nennen zu können du ſüße ſchöne Geliebte ſage ich mir doch
Es kann nicht kann noch nicht ſein Jch muß erſt lernen
muß die Aufgabe die Arbeit die mir Gottes Wille übertrug
erſt gründlich verſtehen ehe ich in meinem Hauſe auf meinen
Feldern unter meinen von mir abhängigen Leuten ſtehen
kann und ſagen So ſoll es ſein und ſo ſoll es nicht ſein
Sobald ich des Königs Rock ausgezogen habe Gott weiß ob
es mir ſchwer werden wird will ich auf ein großes Gut
in unſerer Provinz in irgend eine Muſterwirthſchaft als
Eleve eintreten von der erſten Stufe an will ich lernen um
lehren zu können

Ein Jahr lang wird das freilich immer dauern müſſen
aber du mein Lieb willſt gewiß keinen Mann haben der die
Arbeit die er zu vollbringen hat nicht verſteht deſſen Be
fehle ſeine Untergebenen mit einem Das geht nicht be
antworten könnten Sieh das würde mir am Ende auch
deine Achtung koſten Ueberſehen muß man ſeine Aufgabe
können nicht mit Halbheit in ſich ſelber ringen oder was
die Leute nennen praktiſch lernen Das könnte in jeder
Beziehung z viel koſten Es iſt ein großer herrlicher Beſitz
wir ſind ſehr reich Geliebte und der Familienſchmuck den ich
über deine Schönheit ausſtreuen kann iſt einer Fürſtin werth
aber es iſt auch eine alte Wahrheit daß Zuſammenhalten
weit ſchwerer iſt als gewinnen

Mein Großvater iſt ſtill und kampflos geſtorben Ueber
S Tod läßt ſich gar nichts ſagen wir haben wenig zu
ammen geredet Als ich mich endlich nicht länger zurück

un konnte und ihn um ſeinen Segen bat gab er mir keine
ntwort Er hatte vielleicht nichts mehr vernommen
Ich ſchreibe ziemlich alles durcheinander aber um mich und

in mir iſt auch alles durcheinander Nun das ſoll anders

Gehalts und a e der Lehrer Redner trittfür die Gymnaſien ein Die Worte des Abg Stöcker miß
billige ich nicht nur ſondern bedaure ſie Die Gründung jüdiſcher
Schulen würde den Gegenſatz gerade in den zur Toleranz be
rufenen akademiſchen Kreiſen ſchärfen Haben Sie nicht ſelber
auf der Gymnaſialbank jüdiſche Mitſchüler gehabt deren ernſtem
reinen Streben Sie Anerkennung zollten Sehr richtig bei den
Nationalliberalen W Stöcker müßte auch jüdiſche Uni
verſitäten gründen bin ſo glücklich jüdiſche Kollegen zu
haben die ich den chriſtlichen in keiner Weiſe nachſtelle Das
Vorgehen des Abg Stöcker dient nicht zur Beſeitigung ſondern
ur Verſchärfung der Uebelſtände Bravo bei den Nationalberaten Wenn Abg Stöcker über die Zahl der jüdiſchen

Schüler an ſich klagt ſo werden ſeine Anhänger Ausſchließung
der Juden vom Unterricht überhaupt fordern Wir kämpfen
egen den jüdiſchen Wucher wir wollen aber nicht das be
ämpfen was ihnen zum Lobe gereicht Bravo bei den

Nationalliberalen
Abg Sombart nl erklärt daß er auf die Judenfrage nichteingehen wolle weil der Vorredner im Sinne der Fraktion ge

ſprochen Redner verlangt für die Realgymnaſien denen man
größere Aufgaben ſtelle auch höhere Berechtigungen Sodann
wünſcht derſelbe einen gemeinſamen Unterbau für den höheren
Unterricht in der Weiſe daß bis in die Mittelklaſſen hinein alle
Schüler denſelben Unterricht genießen und dann erſt die r
eintrete Die gewerblichen Schulen müßten nach Art der Mitt
ſchulen eingerichtet ſein und zwar müßte der Unterricht in den
ſelben getheilt werden nach volkswirthſchaftlicher mechaniſch
techniſcher und chemiſch techniſcher Richtung

Abg h klagt über die im Ascenſionsweſen
hervorgetretenen Mängel und Härten

Abg Rickert dfr Dieſe Hetzrede eines evangeliſchen Paſtors
wie Herr Stöcker ſie gegen einen großen Theil unſerer Mitbürger
hielt iſt gewiß kein würdiges Stück in der parlamentariſchen
Geſchichte des Vaterlandes Was ſeine Rede noch beſonders
bedenklich machte war zunächſt der Umſtand daß Hr Stöcker in
Uebereinſtimmung mit der ganzen konſervativen Partei hier zu
ſprechen ſchien Ruf rechts Gewiß Es iſt traurig genug
daß die Volksvertretung r ſolchen Reden gemißbraucht wird
Oho rechts Jn gewiſſer Beziehung iſt es ja gut da die

Herren mit ihren innerſten Gedanken hervorkommen und inſofern
begrüße ich die Rede von Herrn Stöcker aber ich möchte ihm
doch zu bedenken geben daß ſelbſt wenn man ſolche Ziele hat
doch ein Mann der den Beruf hat ein Prediger der chriſtlichen
Liebe und Toleranz zu ſein ſich die Frage vorzulegen hat was
derartige Reden für einen Eindruck auf die zarten Gemüther in
den Schulen ausüben müſſen Kann es da wohl Wunder nehmen
wenn die Kinder ſolcher Männer die derartige Anſchauungen
vertreten dieſe ihren jüdiſchen Mitſchülern gegenüber zum Aus
druck bringen Und das nennen Sie chriſtliche Liebe und
Toleranz Jn zweiter Reihe war mir auffallend daß der Herr
Kultusminiſter obgleich die Rede gerade an ihn gerichtet war
auch nicht ein einziges Wort der Erwiderung hatte Jch denke
über die Pflichten eines preußiſchen Kultusminiſters denn doch
anders und ſeine Vorgänger ſelbſt die konſervativen hätten ſich
anders verhalten Der Herr Kultusminiſter iſt doch der Wächter
des Friedens und ihm liegt gerade die Sorge für die konfeſſionelle
Frage ob Jch frage ihn war das eine Rede zu der er ſchweigen
konnte ſelbſt wenn er mit dem Ziele von Herrn Stöcker ein
verſtanden war Erklärt er ſich einverſtanden mit der Tendenz
die aus jenen Worten herausklang Wenn dem ſo iſt iſt es
gut wenn das Land darüber aufgeklärt wird Dann wird man
wiſſen was man ſolchen Beſtrebungen zu thun hat
Den Herren iſt es alſo unerträglich daß ihre Kinder mit den
jüdiſchen auf einer Schulbank ſitzen Jn ihrer Bruſt leben aber
zwei Seelen Die Herren ſind doch ſonſt nicht ſo gegen das
jüdiſche Kapital Wenn es ſich darum handelt einen Mann aus
der Junkerpartei unterzubringen und ihm eine glänzende Lauf
bahn zu geben mit jüdiſchem Kapital dann ſind die Juden gut
dann führt man ſie in Geſellſchaften und iſt für ſie beſorgt
Sehr richtig links Und wenn gewiſſe jüdiſche Bankiers Geld

geben zu politiſchen Zwecken dann iſt der Jude ein guter Mann
Sonſt aber will man mit ihm nichts zu thun haben und man
will es ihm ſogar verwehren daß ſeine Kinder mit den chriſt
lichen auf einer Schulbank ſitzen Jch finde die Zuſtände gar
nicht unerträglich ſondern es iſt ein erfreuliches Zeichen für den
Bildungsdrang unter den jüdiſchen Mitbürgern den man ihnen
doch keineswegs zum Vorwurf machen kann Wenn man die
jüdiſchen Kinder in beſondere Anſtalten hineinzwängen will ſo
bewegt man ſich durchaus nicht auf dem Boden der Verfaſſung
und das ſtimmt auch nicht überein mit der kirchlichen Freiheit
Unſere ganze politiſche Geſchichte weiſt eine Reihe großer nament
lich Geiſtesthaten von unſeren jüdiſchen Mitbürgern auf und ich
glaube nicht daß das Wort von Herrn Stöcker imſtande iſt dieſe
Thatſachen auszulöſchen Was wäre die konſervative Partei
wenn nicht Stahl auch ein Jude ihr Vorkämpfer geweſen wäre
der war mehr als 10 Stöcker ſind Herr Stöcker fand die Ver
hältniſſe auf dem franzöſiſchen Gymnaſium ſo beſonders ſchlimm
Nun dort iſt unter den Lehrern höchſtens einer ein Jude und
wenn da ſo viele jüdiſche Kinder von chriſtlichen Lehrern unter

h

Barbaral Wie ſchön wie großartig iſt er Das Mondlicht
fiel durch die noch ziemlich belaubten Zweige der uralten
Bäume und blitzte auf dem Waſſer der Teiche die überall
aus der Tiefe des Parkſchattens aufleuchteten Die Nacht war
kühl aber lautlos und mir war ſeltſam zu Muthe wie ich
ſo in ſtiller Nachtzeit auf dem Grund und Boden dahinſchritt
der durch die Laune eines Zufalls eigentlich wohl
ſchlimmeres durch den Haß eines ſchlecht behandelten Herzens
mein ward

Gott gebe den Segen dazu den mein Großvater mir ver
ſagte daß ich das Meine thun darf an anderen und an mir
und 3 mein redliches Wollen und meinen frohen Muth
den Erfolg haben mit dem jedes auch das ſchwerſte Mühen
an ſich ſchon ein Segen iſt ohne den mir glaube ich das
Herz bei der großen Arbeit brechen müßte denn freiwilliniederlegen was ich begonnen habe könnte ich nie Was i

halte halte ich feſt
Das Glück das mir ein einziger Tag in den Schoß warf

deinen Beſitz den der arme Offizier von deinen preußen
feindlichen Verwandten ſich ſo lange und mühſam erkämpfen
mußte und die ſtolze reiche Heimath die ich dir zugleich
bieten konnte die herrlichen Pflichten und Rechte die Ver
antwortungen und Aufgaben alles das hat mir in ſeinem
Uebermaß faſt bange gemacht Aber das wird vorübergehen
ſobald ich den richtigen klaren Einblick in die Verhältniſſe
hier habe und dich für immer in den Armen halte

Jch habe vorläufig hier ſehr viel zu ſchreiben und anzuordnen was ſich r die letzten Ehren die wir dem Groß

vater zu erweiſen hahen bezieht und ſchreiben iſt meine ſtarke

Seite nicht Dann erſt wenn die hier ihr
Recht erhielt werde ich mich mit offenen Armen der herrlichen
Zukunft zuwenden Was giebt es Herrlicheres Barbara mein
Glück als an einer Hand die Arbeit an der andern die

haltend mit voller Jugendkraft den Lebensweg gehen
ürfen
Kein Kampf zwiſchen Pflicht und Neigung zwiſchen Wollen

und Müſſen Kein ſchwach machendes Zurückblicken Mit
dem Einſatz der vollen Kraft ſich den vollen Kranz erringen
Sieh das iſt ſchön und das will ich

Behüt dich Gott mein Lieb meine Welt mein Alles
Mir fallen die Augen zu Der Tag hat mich müde ge

macht Fortſ folgt

27

O
er c



richtet werden ſo zeugt doch die Fu
dem Vertrauen a

doch

iehun ommen

von
Er ſollte
chriſtliche E s komr

Stöcker ſchiebt weil er weiß daß das deutſche Volk noch
nicht reif genug iſt um ſeine Jdeen zu verdauen dem Juden
thum gewiſſermaßen die Entwickelnng der Umſturzideen zu und
ſagt das Judenthum ſei der Vorkämpfer der Sozialdemokraten
geweſen Ruf rechts Gewiß Jn Wirklichkeit ſind aber gewiß
nicht viele Juden in den Reihen der Sozialdemokraten Herr
Stöcker en das nur in den Vordergrund um die Kampfesluſt

egen die jüdiſ Mitbürger aufzuſtacheln Es ſteht aber wie
o manche von Herrn Stöcker behaupteten Dinge mit den That
chen direktem Widerſpruch Herr Stöcker erwähnte zwar

ächſt nur r Dinge aber es ging daraus hervor daß er
gar die Gleichberechtigung der Juden allmälig zu beſeitigen

wünſcht Jch habe aber das Zutrauen daß Beſtrebungen auf
dieſem Gebiete nicht gelingen werden Der Geiſt der Toleranz

t gerade die Proteſtanten in Deutſchland und beſonders in
eußen bisher geleitet und iſt auch von den preußiſchen Königen
ts in Ehren gehalten worden en erinnere nur an König

riedrich II der die konfeſſionelle Engherzigkeit den falſchen
fer und den Fanatismus der ſich bei Herrn Stöcker kund

egeben hat bekämpfte mit den Worten der falſche Eifer iſt ein
yrann welcher die Länder entvölkert die Toleranz iſt eine
rtliche Mutter welche ſie nährt und zur Blüthe bringt Dieſer

Falſche Eifer wird hoffentlich von der deutſchen Nation und dem
preußiſchen Volke nicht s werden Herr Stöcker ſprach
von dem ſittlichen Geiſt des r Wenn dieſer ſittliche
Geiſt darin beſtehen ſoll ſolche liebloſen verwerflichen un
gerechten Angriffe gegen unſere jüdiſchen Mitbürger zu richten
dann wird das preußiſche Volk ſich von dieſen Vertretern des
chriſtlichen Geiſtes loszureißen wiſſen Beifall links Wenn die
chriſtliche Religion darin beſtehen ſoll daß man gegen gleich
berechtigte Mitbürger Hetze treibt dann danke ich dafür es
würde unſerem Vaterlande nicht Heile ſondern zum Ver
derben gereichen Lebhafter Beifall links Ziſchen rechts wieder
holter Beifall links

Miniſter v Goßler Jch hätte einen ſo lebhaften Appell nicht
erwartet denn ich habe die Heftigkeiten in der Rede des Abg
Stöcker nicht gefunden Der Vorredner hat dieſe Rede bekämpft
in dem Sinne wie er gewünſcht hat daß ſie gehalten worden
wäre Sehr richtig rechts Die konfeſſionelle Frage macht der
Unterrichtsverwaltung große Schwierigkeiten wie dies bei den
Simultanſchulen der Fall Konfeſſionelle Sonderung in den
höheren Anſtalten wäre z B in Berlin wegen der Raum
verhältniſſe unmöglich Die Verſchiebungen der Konfeſſionen in
den höheren n ſind intereſſant Redner verlieſt Zahlen
aus einer Statiſtik von 1883 in welcher die jüdiſchen Schüler
einen großen Prozentſatz ausmachen Jn Berlin mußten oft
a der jüdiſchen Neujahrsfeſte Ferien eintreten Hört hört

t von Herrn Stöcker nicht
uf die Kraft des chriſtlich nationalen Glaubens
erade freuen daß die Kinder da eine echt

rechts man mußte auch dafür ſorgen daß die jüdiſchen Schüler
nicht zu weit zurückblieben in Schleſien konnte wegen ſtrengererBeachtung des Ritus am Sonnabend der gewbhnliche Plon nicht

eingehalten werden Hört hört rechts Daß ſich da unter
Umſtänden eine Sehnſucht nach größerer konfeſſioneller Trennung
bemerklich macht liegt auf der Hand Jndeſſen iſt dies nicht
durchführbar außer etwa in Breslau wo die Schüler ſich auf
einen kleinen Raum zuſammendrängen Jn Preußen ſind
1,29 Proz Juden dagegen auf den Univerſitäten 9,8 Proz
üdiſche Studenten Dafür kann man verſchiedene Gründe an
ühren Aufgeſallen iſt mir der Einfluß des Wohnorts

82 Proz Juden wohnen in Städten Alſo Probleme
liegen vor hört ſeitens Abg Rickert Lachen rechts Die Aus
wahl der Lehrer an ſolchen Anſtalten iſt beſonders ſchwer wo ſo
viel jüdiſche Schüler r Die Lehrer ſind doch auch Menſchen
und ihrem religiöſen npfinden unterworfen Alſo dieſe Frage
beſchäftigt die Regierung ſeit jeher und muß ſie beſchäftigen
Weiter kann ich ja im Augenblick nichts ſagen da ich darauf nicht
vorbereitet bin Der Gedanke an ſich daß Töchterſchulen nur von
üdiſchen Kindern beſucht werden iſt nichts Ungeheuerliches Jn
er Rede des Abg Stöcker habe ich nicht den Antrieb der Unter

richtsverwaltung zu irgend welcher Maßregel gefunden ſondern
nur den Hinweis auf eine Thatſache die beſteht Bravo rechts

Abg Stöcker 37 habe mit meinen Ausführungen nur einen
nger auf eine Wunde der pädagogiſchen Welt legen wollen Man
ann mir nicht vorwerfen ſolche Fragen die das Judenthum

berühren in die Debatte zu ziehen Jch habe es in der aller
maßvollſten und objektivſten Weiſe gethan Lachen links Daß
Enneccerus ſeine Anſicht ſich nach dem Bilbe ſeiner jüdiſchen
Kollegen macht iſt verfehlt Jch kenne auch Juden die ich in der

öchſten Weiſe ſchätze rechtſchaffene patriotiſche Leute Aber es
ſt nicht politiſch aus einigen Erfahrungen auf die ganze Maſſe

zu ſchließen Das Judenthum muß als Kollektivnm betrachtet
werden und als ſolches iſt es verderblich für unſer erwerbliches
und geiſtiges Leben in der Preſſe und in der Umſturzbewegung
Daß meine Ausführungen berechtigt waren beweiſen die Zahlen
des Miniſters Daß ſolche Störungen des Unterrichts in Folge
der jüdiſchen Schülerzahl vorkommen hat wohl niemand geahnt
Hier von Hetzereien zu ſprechen iſt eines verſtändigen Mannes
nicht würdig Sehr wahr rechts Es handelt ſich nicht um
Privatintereſſen ſondern Salus rei publicae suprema lex est und
ich füge noch hinzu christianae publicae Daß die Juden höheren
Bildungstrieb haben wäre dieſelbe Logik wie wenn man ſagt
die Juden haben mehr Aeſthetik weil ſie mehr ſchöne Häuſer
haben während die Chriſten im Keller wohnen Heiterkeit rechts
Gerade als evangeliſcher Geiſtlicher iſt es meines Amtes und
meines Berufs ſolche Sachen die das Volksleben ſchädigen zur
Sprache zu bringen Herr Knörcke hat darüber kein Urtheil Er
iſt auch früher Geiſtlicher geweſen wenn er ſich wohl gefühlt
hätte wäre er es geblieben

Wenn wirklich wegen der zu großen Zahl jüdiſcher Schüler
Anſtalten zu Zeiten e Ceſen werden müſſen ſo ſind das ja
ſchon jüdiſche Anſtalten Sehr wahr rechts und wir brauchen
ie nur zu erweitern Das Beiſpiel Frankfurts a M ſpricht auch

r dieſe Möglichkeit
Herr Rickert nannte meine Rede eine Hetzrede Das iſt Jhre

alte Taktik Jch bin ein maßvoller beſonnener Behandler dieſer
Frage Lachen links und manche vernünftige Juden werden auf
meiner Seite u Gehetzt wird auf Jhrer nach links Seite
Die Juden ſind die Piqueure und ſchlechte Chriſten ſind die Meute
Sehr gut rechts Stahl und Neander waren auch Juden die
kannten aber ihr Volk Stahl war der äußerſte Gegner der
Judenemanzipation auf gerichtlichem Gebiet Neander der größte
Gegner der jüdiſchen Lehrer auf Gymnaſien Hört hört
rechts Der große Friedrich dachte über die Judenfrage genau
ſo wie ich Lachen links Als die Juden in Breslau zu
ahlreich wurden verbot er weiteren Zuzug damit daraus
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Provinzial Nachrichten
4 Weißenfels 20 März Bei der heutigen Prüfung am

Progymn aſium wurde ſechs Schülern das Zeugniß der Be
rechtigung zum einjährigen Heeresdienſt zuerkannt Jm Zeitz
Luckenauer Gebiete haben auf zwei Gruben gegen 100 Arbeiter

die Arbeit Den Bergwerksbeſitzern kam der
Ausſtand inſofern überraſchend als den Arbeitern bereits vor
kurzem 10 15 Prozent Lohnerhöhung gewährt worden ſind Jn
einer geſtern hier abgehaltenen a die Beſitzerbeſchlof en einem allgemein ausbrechenden Streik mit unerfüll

baren Forderungen geſchloſſen und entſchloſſen entgegenzutreten

K Erfurt 20 März Jn dem er Melchendorftritt unter der Kinderwelt die Scharlach Krankheit ſo bös
artig auf daß die Schule geſchloſſen werden mußte Bereits 5
Kinder ſind der Krankheit zum Opfer gefallen Vor etwa
8 Tagen verſchwand in Hochheim eine 70 jährige Frau Geſtern
wurde dieſelbe bei Riethnordhauſen todt aufgefunden Auf welche
Weiſe die Frau ums Leben gekommen iſt noch unbekannt

O Wittenberg 20 März Acht hieſige Tiſchlermeiſter
haben ſich zu einer gewerblichen Genoſſenſchaft der erſten
hier zuſammengethan und zunächſt ein ziemlich umfangreiches
Magazin eröffnet Der hieſige GartenbauVerein wird angeregt
durch die vom Bergverem zu de im vorigen Jahre veranſtaltete
erfolgreiche Ausſtellung in dieſem Jahre und zwar im September
zum erſten Male mit einer Ausſtellung von Erzeugniſſen des
Gartenbaues in den Sichler ſchen Sälen vor die Oeffentlichkeit
treten Bezüglich der Heizung der hieſigen Stadtkirche
welche Angelegenheit ſchon ſeit einigen Jahren ſchwebt hat ſich
der GemeindeKirchenrath nachdem mehrfache Verſuche mit Gas
b nicht befriedigt haben zu einer Heizung mit Dampf ent

ieden

A Zörbig 20 März Auch in dieſem Jahre tritt der hieſige
Frauen Verein hilfreich für arme Konfirmanden ein Vier
undzwanzig Kinder werden theils mit Wäſche theils mit Kleidungs
ſtücken bedacht Außer dieſer Liebesthätigkeit ſieht der Verein
ſchon ſeit ſeinem Beſtehen für ſeine Aufgabe an armen Kranken
und Wöchnerinnen hilfreich beizuſtehen

K Torgau 19 März Geſtern nachmittag und heute vor
mittag fand am hieſ Gymnaſium die mündliche Abgangs
prüfung ſtatt Von den 11 Prüflingen wurden 5 auf Grund
ihrer ſchriftlichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung ent
bunden den übrigen konnte ebenfalls das Zeugniß der Reife
zuerkannt werden

r Genthin 19 März twirthſchaftlichen Vereins des Kreiſes Jerichow II wurde
auf eine Anfrage des Centralvereins ob der Verein die Errichtung
einer Provinzial Verſicherung auf Gegenſeitigkeit
gegen die Perlſucht beim Rindvieh für wünſchenswerth halte
und befürworten würde eine ablehnende Antwort beſchloſſen
Hr Rittergutsbeſitzer v Oſtau ſprach ſodann über Künſtliche
Fiſchzucht und Hr Prof GrunertBerlin über Norddeutſch
lands Urzeiten Die Arbeiter der Hennig Grager ſchen
Dampfſchneidemühle hier haben am Montag die Arbeit
eingeſtellt Der Grund hierzu iſt die von den Arbeitern ver
langte Erhöhung des Stundenlohnes von 16 auf 20 Pf die von
den Beſitzern nicht bewilligt worden Faſt ſämmtliche Arbeiter
haben anderweitig Beſchäftigung gefunden

Vermiſchtes
Die Kaiſerin von Oeſterreich hat der MathiasKirche

in Budapeſt ein koſtbares Geſchenk gemacht Aus ihrem Branut
kleide hat die hohe Frau eine Reihe Kirchenparamente anfertigen
laſſen namentlich einen Vespermantel ein Meßkleid mit dazu
gehöriger Stola und Manipel Der Grundſtoff iſt weißer Silber
moiree mit reichen Reliefſtickereien von Roſengewinden Ebenſo
iſt der Brautkranz der Kaiſerin in den Beſitz der Schatzkammer
der Mathias Kirche übergegangen derſelbe umgiebt ein künſt
leriſch in Seide geſticktes Bildniß der Jmmakulata das Ganze
von einem prachtvoll geſchnitzten Rahmen im Rokokoſtil umſchloſſen
Dazu kommt dann noch ein Altarkiſſen in rothem Sammet mit
reichen Goldſtickereien im Mittelfelde mit dem Habsburger und
dem Wittelsbacher Wappen geſchmückt Das erwähnte Marien
bild mit dem Brautkranze wird dem Wunſche der Kaiſerin gemäß
in der Loretto Kapelle der MathiasKirche ſeine Stelle finden

Lawineneinſtürze Aus dem ſchweizeriſchen Kanton
Wallis wird der Niedergang gewaltiger Lawinenmaſſen gemeldet
Das Dorf Saaßgrund läuft große Gefahr unter den Lawinen
begraben zu werden weshalb die geängſtigte Bevölkerung das
Dorf zu räumen beginnt
wegen Schneefällen umkehren

Eiſenbahnunglück Aus Stuttgart berichtet manAm Mtech abend entgleiſte bei Schorndorf ein Güterzug mit

Perſonenbeförderung Zwei Paſſagiere und drei Leute vom Zug
perſonal wurden leicht verletzt

Bankier Wahlkampf von Frankfurt a deſſen
Verhaftung wir geſtern mittheilten iſt am Donnerstag in Klauſen
burg der Staatsanwaltſchaft übergeben worden Seine Familie
befindet ſich in Wien

Von einer großen Pulverexploſion berichtet das
B Tabl folgendes Bekanntlich befinden ſich in der Nähe von

Nieder Neuendorf bei Hennigsdorf Kreis Oſt Havelland mehrere
große mit feſten Wällen umgebene Pulverſchuppen für den Be
darf der Feſtung Spandau Von dieſen ſind zwei auf bisher
noch unaufgeklärte Weiſe am Mittwoch nachmittag gegen 6 Uhr
in die Luft geflogen und zwar unter einer ſo gewaltigen Deto
nation daß dieſelbe im Umkreiſe von 3 Meilen wahrgenommen
wurde und namentlich die Einwohner der nahe gelegenen Ort
ſchaften in große Aufregung verſetzte Ob Menſchenleben zu be
klagen ſind konnte bisher nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden

Ein neuer Vogel Einwanderer Jn jüngſter Zeit
iſt der Steppenbuſſard Bules desertorum Dauäd mehrfach in Oſt
preußen Pommern Schleſien und der Mark geſehen worden
Derſelbe iſt in Sibirien Kleinaſien und Nordoſtafrika heimiſch
Er wird durch einen roſtfarbigen Anflug an Schwanz und
Schenkeln charakteriſirt und beſitzt überdies kürzere Flügel und
einen kürzeren Schwanz als der Mäuſebuſſard mit welchem er
ſonſt leicht verwechſelt werden kann Das Weſtpreuß Provinzial
muſeum in Danzig fordert Vogelkundige auf die Aufmerkſamkeit
dieſem ſeltenen Vogel zuzuwenden und etwaige Beobachtungen
über denſelben mitzutheilen

4 Die Heilsarmee Man ſchreibt uns aus London Letzter
Tage wurde der dritte Jahresbericht des Slum Spelunken

Jn der letzten Sitzung des Land 1

Die Simplonpoſt mußte am 19 d 133

au eines wohlhabenden Bauernng der Frung liche Arte ſondern Bekannte undnlängſt die Beerdit t nur unſtatt
e ren zum letzten Geleit erſchienen man ſpeiſte undrn eekek in Maſſen und rühmte die Tugenden der

Dahingeſchiedenen Nachdem man 1 Tage in dieſer Weiſe rechtſeg hen war begann man ernſtlich davon zu ſprechen wer
wohl die nachfolgende Beherrſcherin des ſchönen Beſitzthums

werden würde denn ein Beſitzer könne nicht lange ohne Frau
bleiben Als man ſich noch darüber den Kopf zerbrach erſchien
plötzlich der Bauer aus der hinteren Stube eine dralle Nachbars
tochter an der Hand führend und ſie den verblüfften Gäſten als
ſeine Zukünſtige vorſtellend Die meiſten Töchter beſitzenden
Mütter nnd Väter machten wohl lange Geſichter allein gegen
das Faktum war nichts zu machen alles ſtürzte hinzu und
beglückwünſchte den Mann bald herrſchte der weiteſte Frohſinn
aufs neue klirrten die Gläſer aneinander Geige und Baß waren
bald aus Labiau herbeigeſchafft man tanzte das junge Brautpaar
voran nach echt littauiſcher Art Noch einen ganzen Tag und

t gracht dauerte die Feier ehe man ſich zur Heimfahrt
rüſtete

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wien 20 März Telegr Die Bilanz der Unionbank für

1889 wetkſt einen Reingewinn von 1,500,846 Fl auf Der Verwaltungsrath
ſchlägt die Vertheilung einer Dividende von S re oder 17 Fl auf
die Aktie ſowie die Zuweiſnng von 148,997 Fl zum Reſervefonds vor ferner
ſollen 74,048 Fl Tantième vertheilt 20,000 Fl dem Penſionsfonds zugewieſen
und 238,699 Fl auf neue Rechnung vorgetragen werden Abgewickelt und nicht
verrechnet erſcheint der Gewinn aus realiſirten 10 Millionen Hypothekenlooſen
6090 Stück TelegraphenAktien aus der 8 MillionenKonvertirung der Vater
ländiſchen Sparkaſſe ferner der Theilgewinn von der Jnternationalen Elektrizitäts
Geſellſchaft und der KaſchauOderberger Konverſion was insgeſammt einen Ge
winn von ca 800,000 Fl reprälentirt

New York 19 März Telehr, Der Werth der in der vergangenen
Woche ausgeführten Produkte betrug 7,617,466 Doll gegen 7,116,874
Doll in der Vorwoche

Waagren und Prodnfktenberichte
Getreide

Berlin 20 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco ſtill Termine Oill Gekündigt t Kündigungspreis M Loco
180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 195 per dieſen
Monat per April Mai per MaiJnni und per Juni Juli 195 bez per
JuliAug per Aug Sept per Sept Okt 184,25 bez

Roggen per 1600 kg Loco matter Termine behauptet Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 169 174 M nach Qualität Lieferungsqualität
72 per dieſen Monat per März April per April Mai171 170,75 171,75 bez per MaiJuni 169 25 169 ,5 bez per JuniJult

h bez e r h bez per Aug Sept per
ept Okt 157,5 157 157,75 bez 8 hderte per 1600 kg Matt Große und kleine 140 205 M nach Qualität

Futtergerſte 140 155 M
Hafer per 1000 kg Loco behanuptet Termine ſtill Gekündigt t Kün

digungspreis M Loco 163 183 M nach Qualität Lieferungs
qualität 167 pommerſcher mittel bis guter 167 175 feiner 176 180 ab
Bahn bez ver dieſen Monat per April Mai 164,25 163 5 bez
per MaiInni 162,5 162 bez per JuuiJuli 161,5 161 bez per JuliAug

153 bez per Sept Okt 145,5 M xMagdeburg 20 März Gebr Friedeberg Landweizen 190 192
Weißweizen glatter engl Weizen 180 187 Rauhweizen 177bis 183 Roggen 172 178 M Chevaliergerſte 200 212 Landgerſte
190 198 Hafer 168 180 M per 1000 Kg

Nordhaufen 20 März Amtl Weizen 18,40 18,80 Roggen 17,00
18,00 Gerſte 18,00 19,00 Hafer 17,00 18,00 M

Hamburg 20 März Weizen weo ruhig holſteintſcher loco neuer 185 bis
194 Roggen loco ruhig medlenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 114 124 Hafer ruhig Gerſte rnhigStettin 20 März Weizen flau loco 180,00 188 00 do ver
April Mai 187,50 do ver Juni Juli 290,00 Roggen matt loco 160,00

166,00 do per April Mai 166,50 do per Juni Juli 166,00 Pommerſcher
Hafer loco 158 164

Breslau 20 März Roggen per März 175,00 per April Mai 175,00 per
MaiJuni 177,00

Wien 20 März Weizen per Frühjahr 8,99 Gd 9,04 Br per Herbſt
8,01 Gd 8,06 Br Roggen per Frühjahr 8,45 Gd 50 Br per Herbſt
So 73 S Br Hafer per Frühjahr 8,45 Gd 8,50 Br per Heröſt 6,32

827 Br sPeſt 20 März Telegr Weizen loco befeſtigt per Frühjahr 8,63 Gd
8,65 Br per Herbſt 1890 7,75 Gd 7,77 Br Hafer per Frühjahr 8,10 Gd
8,15 Br per Herbſt 5,91 Gd 5,93 Br

Paris 20 März Anfaugsber Telegr Weizen behauptet per März
24,59 per April 24,60 per Mai Jnunt 24,40 per Mai Ang 24,40 Roggen
ruhig per März 16,40 per Mai Aug 15,75

Paris 20 März nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet
per März 24,50 per April 24,60 per Mai Junli 24,509 per Mai Aug 24,40
Roggen ruhig per März 16,25 per Mai Aug 15,75

Antwerpen 20 März Telegr Weizen feſt
behauptet Gerſte unveränder

Amſterdam 20 März

Roggen ruhig Hafer

Telegr Weizen per März per Mai
zoggen per März 144 à 145 per Mai 142 à 143 per Okt 133 à 134

New 9 ork 19 März Telegr Rother Winterwetizen loco 90 Weizen
per März 88 per April 88 per Mai 88

New York 20 März Telegr Anfangsnotirungen Weizen ver Mat

Zucker

Magdeburger Börſe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſtener
19 März 20 Märzfein Brodraffinade 28,00 28,25 M 28,0028,25 M

ſein Brodrafſinade v vGem Rafſinade II 26,50 27,00 26,50 27,00
Gem Melis I 25,50 25,75 25,50 25,70Kryſtallzucker I 26,25 a
Kryſtallzucker ITendenz am 20 März vormittags 11 Uhr Still

B Ohne Verbrauchsſteuer
19 März 29 MärzGrannlirter Zucker

Kornz Rend 929 16,50 16,70 16,50 16,65
889 15,80 16,00 15,80 15,90

Nachpr 7590 11,80 13,50 11,80 13,40
Tendenz am 20 März vormittags 11 Uhr Ruhig
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a ſrei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
b frei an Bord Hamburg

März 12,32 bez u 12,40 Br Juli 12,65 12,70 Br
April r t bez 12,37 Aug 12,72 bez 12,50 Br

r42 Sept 12,70 Br 12,45 GMai 12,50 dez u 12,52 Br Olt
Juni 12,60 bz 12,57 12,62 B Okt Dez 12,50 Br 12,42 G

Teudenz Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Liquidationspreiſe am 20 März

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bordein neues Jeruſalem würde Hört hört rechts Eine Departements der Heilsarmee veröffentlicht Wenn irgend ein urg amburg agdebur amburgNation welche wir als Fremdlinge aufgenommen als Gäſte ge Theil der Wirkſamkeit der Armee ſegensreich genannt werden Mgrz a M V m Mär u S 37 M
flegt welcher wir ſchließlich das Bürgerrecht verliehen haben,kann ſo iſt es das Bemühen den allerärmſten und geſunkenſten pril i 12 Apri 1207 12,87
arf ſich nicht herausnehmen die Grundlagen unſeres Volks Schichten der Bevölkerung der großen Städte zu helfen Das Mai 12,20 12,50 Mai 12,17 12,47

lebens zu zerſtören Sehr wahr rechts Marx iſt der Dog Departement beſteht mit der alleinigen Ausnahme des Leiters Juni 12,27 12,57 Juni 12,27 12,57
matiker der Sozialdemokräten Kaſſalle der Agitatör wir hätten Major Cooke nur aus Damen Während des v J beſtanden un 2 nrit
keine Sozialdemokraten wenn dieſe beiden Juden nicht geweſen im ganzen 26 Spelunkenpoſten in verſchiedenen engliſchen S h e Schleinber

wären et gut rechts Zuruf links Frankreich Durch die Städten Dieſelben hielten 8115 Verſammlungen im Freien und Htteber ja e 1242 Oliober 18,12 12,42
jüdiſche Preſſe wird das Volk ruinirt und ich bedaure aus 9523 in geſchloſſenen Räumen ab Es wurden 120,000 Familien November 12,12 12 November 12,12 12 42
tiefſtem Herzen daß Deutſche ſich dazn hergeben zu dieſer Ver beſu t 4000 Kranke und 6293 Säuglinge gepflegt 4527 Perſonen Dezember 12,12 12,42 Dezember 12,12 12,42
wüſtung Bravo zu ſchreien un erſtützt und 100,000 Flugblätter vertheilt ie Geſammtein Zucker LiquidationskafſeJch werde ſo lange noch ein Blutstropfen in mir iſt mich ſ nahme des Departements ſtellte ſich auf 2778 Pfd Sterl und die Hambdurg 20 März n r Räübenrohzucker I Produkt

Baſis 8802 Rendement neue Uſance frei an Börd Hamburg ver März 12,35
per Mai 12,47 per Juli 12,67 per Aug 12,77 StetigHamburg 20 März iadinliansderst Rübenrohzucker A Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 12,85
per Mai 12,47 per Juli 12,67 per Aug 12,75 R z

Parts 20 März Anfangsber W Rohzucker 889 feſt loco 30,75
ßer Zucker feſt 3 z per März 35,00 per Aprilaris 20 h iegr Rohzuger 880/ ſeſt loco 30

r ocd 31,25 Welßer Zncer behauptet Nr 3 per o kg ver März vono per A
2536,20 ver Maidlug 80,90 per Olt e Jan 80,00

Ausgabe auf 2588 Pfd Sterl 70 Soldaten der Slum Ab
theilung der Armee ſtarben im verfloſſenen Jahre davon 20 in
London 100 gefallene Mädchen wurden gerettet

Luſtiges Begräbniß Bekanntlich herrſcht in ganz
Littauen noch die Sitte den Begräbnißſchmaus t großartizu begehen er dauert mitunter ſogar zwei Tage und mehr Fuß

unterſcheidet ſich von den Kindtaufen und Hochzeiten nur dadurch
man hin und wieder über den oder die Verſtorbene einige

Thränen verliert In dem Dorfe K des Labiauer Kreiſes fand

dieſer Verwüſtung widerſetzen Beifall rechts Ziſchen links
Ein Schlußantrag wird hierauf abgelehnt
u Haus vertagt ſodann die weitere Berathung auf Freitag

11 Uhr
Schluß 4 Uhr

III



er 20 März
r a ch ſchobBe c C2ntes vo furde 29 Man Vorm 10 Uhr 30 von Petmann
S e e per März 105,75 der Mal

er 19 Mä Telegr Kaffee Fair Rio 20 Rio Nr 7
Iow ordinary ver April 17 16,92ver dRio de Janeiro 20 Mä Wöchentli ſie de R e9007

th in Rio i e Neue Abladen n den Ver Staaten 44,000
do nach Hamburg 2000 do Trieſt 2000 t nach dem übrigen Europa
Gemachte Verkäufe ſeit lepter che 80,000 Sack Preis von ordin Firſt in

Rio 79,50 Kurs auf London 22 Tendenz in Rio Ruhig
Spiritirs

r 20 März Amtlich Sptritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per
100 d nach Tralles Gekündigt l Kündigungsben ne Fan 54,2 ,1 bez per dieſen Monat bez
per tiger bez per April Mai bez per Juni Juliper Juli Aug h ver Nug Sept bez

Sdiritus mit 70 W erbr e per 100 à 100 10,000 nach
Tralles Gekünd gungspreis M Leco ohne Faß 34,6bez per dieſen So e per ug Sept bezSpiritus mit 50 M Verbr auchdabgade Ter 190 1 à 1009 10,000 R

Tralles Eekündigt 1 Kündigungspreis M Loco mit Faß
per April Mai bezSpirttus mlt o M Verdrauchsabgabe Still Gekundigt 20,000 1 Kün
digungspreis 34,00 M Loco mit Faß kez ger dieſen Monat und
per März April 34,2 bez per April Pai 4,3 ,4 S bez per MaiJuni
34,4 ,3 ,4 bez ver JumiJuli 34,8 ,7 bez per Ju li Aug 35,3 ,2 Veg
per Aug Sept 35,6 bez ber Sept Okt 35,4 ,2 bez

Magdedurg 29 März Kortoffeiſpiritus für 10 00o loco ohne Faß
54,20 54,60 M bei 50 35,00 bei 70 M Steuerauffchlag

Die Aelteſten der Kaulmannſchakt
Magdedurg 20 März Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter

loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verhbrauchsabgabe 54,20 bis 54,60 M
desgl bet 70 M Verbrauchsabgabe 35,00 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde Zucht gehandelt

Leipzig 20 März Spiritus per 10,000 19 ohne Faß mit 50 M Verhrauchsabgabe 54,30 M nominell mit 70 M do 34,70 M nominell
März Spirttus loco ohne Faß 50er 53,00 do do 70er

Sti
Stetttn 20 März Sptritus ruhig e ohne Faß mit 50 M Konfumſteuer 54,00 mit 70 M Konſumſtener 34,50 ver April Mai mit 70 M Kon

ſumſteuer 34,50 per Aug Sept mit 70 M e 35 50
w d rg 20 März Spirttus matter per März 22 BrMai 22 Br per DiarSiuni 221/ Br per Aug Sept 23 Br

Breslaun 20 März Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbranchsab
aben per März 52,20 do do 70 M Verbrauchsabgaden per März 32 /b0 do
o per April Mai 32,79 do do per Aug SeptParts 20 20 März EAnfaugsber richt Spirit 18 ruhig ver März 26,25

per April 36 50 ver Mai Ang 37,25 ver Sept Dez 88,25
Paris 20 März Schlußber Telegr Spiriins behanptet per März

36,25 per April 38,50 per Mai Aug 37,50 per Sept Dez 38,80

Oelſaaten Oele Fettwagren
Berlin 20 März Amtl Rüböl ver 100 kg mit Faß Termineweichend Gekündigt Ttr Kündigungspreis M Loco mit Fa ß

Loco ohne Faß ver dieſen Monat 69,6 per März Aprilper April Mai 69,2 68,5 7 bez per Mai Juni 67,6 ,3 bez perbez
Sept Ott 37,4 be

Rüböl ſtill per März 69,00 per April MatStiin, 20 März
Se ter 20 März Rüböl per März 71,00 per Sept Okt 61,00Köln 20 März Lelegr Rüböl loce 73,00 per Mai 1890 70 40 per

Okt 60,40
Hamdurg 20 März Rüböl unverzollt ruhig r

Bu t W

per April

Ansl Staats u Komm Papiere
Argennniſche Anleihe 5 8,30 bz

do do 76,75 bzBuenrsAires Coid A 4 79,00 B
Bukareſter 95,20 G
Kavpriſche An e 84,29 G04,50 z
Finnländer 60,50 bzriechiſche Gold Anl 8950 956
Jtalteniſche Rente 91 60 b
Jtal Natbk Pſdbr ſtfr 95,75 bz
Kopenhagener Stadt A
Liſſaboner Stadt Anl

Norwegiſche Anleihee weich Papierrente Zeſ 7
SilberrenteDeſeneig Gold Rentel 4

do Kredit 1858
do 1860er Looſe
do 1864erLoof e 397,50 G

Portugieſiſche Anl 1888Römiſche I1 V St A
Rumäniſche St Rente

do funddo amortdo St Rente
Ruff konſ Anleihe 1880

Berliuer Börſe
20 März

Prenhlſche und Deutſche Fonds
Den che Rei sAnl 4 106,10 bz0u T 10350e r St Anl 105,70 ba 100,90 bSnig Shhulbſcheine Zu 99,50 bz

Staats Pr Anl 1855 3
SBarmer StadtAnleiheBexl Sitadt Obligation u
Sremer Auleihe s 100,50 6
Halleſche Stadt Anieihe Z

Hamburger an 3do Rente 3 100,10Matnzer Stadt Anl Zu 100,25 v
Sächſiſche Staatsrente 3

do Staatsanleihel 4
Weſiprenß Prov Anl Zt 99,75 G
Provinzial Pfandbriefe
Landſchaſti Central 4 102,50

do do
do do 3Poſenſche ueue 4

4

n
S

a

c c n

r

s
S

v x n

e
C

2 C

3 0

D S
J O

C

97,00 bzG
85,00 bz
93,39 bzSächſ ſche

Anſſig ernt

Oſtpreuß Pfandbr
Weſtpreuß do

RentenBriefe
ommerſche
oſenſche

zreußi ſche

Sächſi
Schleſiſche

3 98,90 z
3 96 90 bz
4 o bz
4 103,60 bz4 Idee bz
4 103,79 bz
4 108,70 bz

do do I Eiſb Anl
do do II do
do Orient Anl II
do do IIIdo Pr Anl 1864
do Pr Anul 18656

Ruſſ Gold Rente 1883
do do ſtemipelpfl

Ruh Poln Schatzauw

X n

93,90 bz
93,30 bz

68 209 bz

68 10 bz

15000 bzB

111,40 G
104,90 bzB
93,50 G

bz

102,50 G

102,39 G
88,70 bz
899 75 s

22 75 bz8
82,75 b81/69 bzG

17,90 bz
798,90 bzG

86 75 z B
87,00 z2 97,90 b
83 25 bz

tuß Nikolai Oblig
a Sept vſbr
d gente e

Bad Präm Anl 1867Bairiſche PrämienAul E

Braun T 7eſſauer Pram SS Mind Pr A S 3 138,25 6z Sei n mort giente
Lübeger Prämien Anl 12 75 do neue Tah 85
Meininger Pr Pfdbr e gollOblig

/90 z t

144,20 bz
144 00 z
165,06 bz

c e

Reininger Looſe donv AnleiOldeunb r Looſel 3 Türtenlooſe he
Ungar Gold Reute
do do mittel
do GoldJnv A

do Papier Reute 5do St Eb GoldA 100

e er uEiſfenbahn Stamm Prioritäts
Artieu

J und ausländiſche
HOypriheten Pfandbrieſe

AnhaltDeſſ Pfobrfe 4 102,25 G

Die Sru4 4 ä
Hyp B Berl 4

a Se t 113,59 bzS 2 ſ 3 3i n2 rdo IV xzb zu110 ab S

do V do 3 95Hyp B PftorS Pergr u

Dortm EnſchedeMarienb Mlairta
116,75 bz

5 109,50 bz
4 5 114,20 bz

5 1112,70 d
97,50 G

7do Seb r
do
do

v Se ch ger
do dodo B Co Hol 3

graue

do VI 5do edo

m
T v

Antw erpe
wetß loco 17

Sept Dez 17 Br
in New

Bauchfleiſch 0,80 1,30

0 Stück

WM

lität M Still
1,10 1,30

Lelpzig
Plata
53 Juui 4,95

Berlin 19 Mä o

20 Märzbe a Br per M rz 16 Br per April 16

Berlin 20 März Amtl
Eierhandel von Berlin

feine extra große Waare bis MWaare je nach Qualität von 2,40 2,50 M u Schock Kalkeier je nach Qua

Rindfleiſch Kenle 1,50 1,60 doSchweinefleiſch 1,40 1,60 Kalbſleiſch 0,50 Hammeifi
Eßbutter 2,00 2,40 per 1

m Nordhauſen 20 März

20 März
Grundmuſter B

per Jnli4,65 per Nov 4,95 per Dez 4,95 M

Offizieller Bericht über den Schlachtbiehmarkr
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 20 März 1890

jweineſleiſch 1
fleiſch 0,90 1,40 Butter 1,80 2,80

Tel

New York 19 n c
do be ine de C n per April 88 gnie Certiſica iYork 20 März vormittags Telegr Petroleum Aufangskurſe

Piſe line certificates per April 887

Butter
Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,50

20 1,69 elbſe a 0
per i kg Eier 2,50

Bericht der ſtändigenormale Eier nag

Speg geräuch 1,80 2,90 Butter so
Eier 0 95 00 M Käſe 3,50 M ver 60 Stück

Eier

per dieſen

do Rohe 4

tes Standard wtteeriir 20 W S e kg Anper

Staudard whlte loco 6,70 Br
Petroleum matt Standard white

Schlußbericht Rafſinirtes r e Type

Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
hig 7,25 Gd Rohes Petroleum in New

Steti

Fleiſch

m

Wolle
Kammzug Terminhandel LaTelegr

per März 4,95
per Aug 4,95Umſatz 45,000 kg Stelig4 95

per April 4,95
per Sepi

per Mai
5,95

r
M ver

Deputatton für denQualität von 2,80 2 o
pro Schock Ausſortirie tieine

Zauag
eiſch z

4,95

per Okt

Zum Verkaufe
ſtanden

Schlacht
Gewicht

Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark für

v

S

S

S

chlacht
ewicht Gewicht

eG

ewicht
chlacht

H

Gewicht

Qualität II Qualität 9

48 Ochſen
8 Kalben

38 Kühe
17 Bullen

452 Kälber
222 Schaft pvi ehe

544 Schweine

544 Landſchweine
Bakonier

111 Rinder davon

davon
bei 20 kg Tara

t 181

1881111

18

u1881111

i

S 11
S

ualität

v

54
s

1118

00 i doe

d

Geſchäflsgang

in Summa

Böhmiſche Nordbahn
do Weſtbahn

BVuſchtiehrader Bahn
Dur Bodenbachliz Karl Duidwigsb

Graz Köflach
Jtal Mittelmeerbahn
Jwangorod Dombr B
KaſchauOderbergKronpr Rudolfb gar
Kursk Kiew

Lemberg iLüttich Limburg
Oeſtr Lotalbahnen

B Elbethaido Cigales et

RagabOedenburg
Reichenb Pardubi
Ruſſiſche Gr B

do Sü reſöahn
Schweizer Central

do UnienSüdöſtr Lombardi ſch
WarſchauTerespol
Warſchau Wien
Weſtſilicianiſche

Aachener DiskontoGeſ
Bank f SpritProd
Berg Märkiſch BankBerliner Kaſſen Verein

da Handels Geſ
do Jnternat Btdo WMalierverein

Börſen Handelsverein
Braunſchweig Bant

do Kreditanſtalt
Bremer Bant

do Wechsler Bank
gari Privatbank
Darmſtädter Bank
Darmſtädter Zettelbant

do Landesbank

r h soo n 50prdo Genoſſenſch
do Grundſchuldbank
do Bk 60proz 5
do tionalbaukDiskonto Geſellſchaft

Dresdener Bank
Bankverein

Bant
e

ihaiſche ttelbank

do a

Breslauer Diskonto Bk 6

1527 Stüc Schlachtvieh
Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird v Talgnieren berechnet

Flott GutMittelmäßig
324 Rinder davon 172 OchſenGeſammt Auftrieb dieſer Woche

26 Lolben 77 Kühe 49 Bullen 622 Kälber 744 Schafe 1089 Landſchweine
2779 Schlachtthiere

Bamberg 18 März
auf 1157 Stück Großvieh und 29 Kälber

u t S dr

7

4

Gotthardbahn 6 7

5

5

15

9

3

6

St
10

10

Deſſauer Kredit re 9

41400
bz

178,90 bz
299,90 bz

82 10 bz

112 50 bz
105,60 bz

102 90 bz
37,70 bzB

86,40 bzG

98,25 bz

Sie e
102,25 bz
193,00 bz

Bauk Aktien Zinſen zu 4

z
11700

132806
e

9

127,40 636

161,106
10450 b

tii
109,50 bzG

187 25 G

143,75 bzG
167 90 bzGig5 75 6

90 bzG

3,19 G

11380 e

Flau

Preuß Vod re A
do Ctr Bod 50
do Hyp Akt Bank
do Hyp Vſ G 25
do Leihhaus

Reichsbank 4/2 wo
Roſtocker Bank
Ruſſiſche Bant f a 5
Sächſiſche Bank
Vereinsbank Berlin
Warſchau Diskontobauk
Weimariſche Bank konv
Weſtfäliſche Bank
Wiener Bankverein

6

4

Berg Märk III A 3g
Braunſchw Eiſenb Pr
Holſt Marſchb
Magdeb Wittenberge
Mainz Ludw gar konv

do 1878er
do 1874er

Mecklenb Friedr Frz
Oberſchlef gar Lit E 3

h h

Oſtprenßiſche Südbahn
3

n

Viehmarkt Der heutige Zuktrieb belief ſich
Das Eeſchäft das vorwiegend

ins vet was e e
119 o bzG
152 10
122,00 bzG
112,10 G
83,00 bzG

137,25 bz87 10 G
73 00 bzG

112,00 bz

136,50 bz
ils 59 bz

Eiſenbahn Obligationen

3 99 50 bzh 1ös 69 b
91,50 b

77

103,50 bzB

3

3 do
30 Staatsanl 1855
3 do42 do
4 do 67 abö
4 Landrentenbr
IDw Eiſenb St Akt

9 run Auſſig Tepilh

z Böhm
wur Bodendeht

P N

Letpz Banbanuk
429 do Bierbr z Reudnitz v Riebeck u Co 178

Lpz Kamm e
do MalzfMansfelder e

St M0 S enra Fabr
ne nWebſtuhlfabr
e Lpz s 50

ür Gasgedo Stamm pr 15925
S Thür Br V St 158,00

do St Prior 58
Akt 102eitzer Par u S eeſteregeln rSrsein Park 02,606

liggen Glauzig 102,00 P
uckerraffinerie dal 144,25 bz

Ansl Eif P Obl
AuſſigTeplBonn hen
Biſötlehr

W ist
do GoldDuxBodenbach

do Em 1871
e a g 1874 107

razKöflacherem 1871 u 72

a ePrag Dux Go
do Gold 107,60PragTurnan

Eifenb St
8 Altenburgr Ding Boden t 3 150,00 P
7 do do B 278,00

Bank n Kred Ll
12 Allg D Kr A Lpz
9 Dresdener Bauk
5 Gerager Bant6 do Hols u Krdtb 104 75 G
s Gothaer Privatbank 116,00
7 Leipziger Bank 140,00 bzG
42 do KaſſenVerein 102,75 bzG

Sächſ Bant 112,75
Weimar Bank abgſt 136,00 G

4 Zwicauer 111,00 G

199,00 b
153

er l

I

d J

Jnd Akt Pr n
Stamtm Prior

Chemu Werkz
Fbr Zimmerm 113,00 bzG

Cröllw Papierfabr 165,00
59 do Schuldverſchr 100,50
DörſtewitzRattm 75,50 P

0 D W M Sonderm
u Stier Vorz A 72,00 G

Geraer Juteſp n W 102,75 P
Germanig Schw u

142,75 P

77,50 P

Sohn

199,90 P

e
R

e
v 88888888288

2

28
6 Halleſchesſtraßen

1 KetteElbſ Geſ Akt
5 Körbisd Zuckerfabr

S
S

e
o m n ää

Das Blut der koſtbare Lebensſaft
Körper eine ſehr wichtige Rolle und wir ſollten ſtets unſere
Aufmerkſamkeit darauf richten das Blut rein zu erhalten

ſpielt im eW
Hautausſchlag Finnen Pimpeln 2c vorkommen läßt dies aufeine Schärfe im Blut ſchleßen welche man durch den Gebrauch

der ſeit langen Jahren bekannten Apotheker Richard Brandt s
Schweizerpillen beſeitigen kann Man achte genau darauf keinunächtes Präparat zu erhalten Die auf jeder Schachtel auch
quantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe
Alo Abſputb Bitterklee Gentian

76 z o Vonziger Seimihe

do do St Pr 9Deutſche Kont Gas 10
Egeſtorff Salinen
Eilenburger Kattun

Trenskantaſſſche

Wladikawkas gar 4 9150 bzG
Warſchau Wien v 5 151,2 20 bz

do V 5 1101,20 zZarskoe Selo 5 93,10 bz

e
d

z Z3

8 7256
Glauziger Zuckerfabrik 7
Greppiner Werke 51 1075 6 bz
Gummifabr Fonrobert 4 93,00 G

do t u Winde 6 128,00 G
do Volpi u Schl 6 107,50 bzGHüldebrane ſe Min 12 150,756 G

Jeſerich Asphalt
Kaiſerhof cond 12100Körbisdorfer Zuckerfabr 5 101,00 b

111,09 G

oeſte de Minas
Central Paciſie
Rorthen Pacifie I

II 109,89 GIII 106 19 bz

Bergiv n
AachenHöngen conv 0
Anhalter Kohlenwerle 8

Sonifacius 3Braunſchw Kohlenwerke 1
do do St Pr 5

Donnersmarckhütte 3
Dortm Bergb Iät A 0
Dortm U S A 62 3
jGelſenkirchener
S wert ergerrt
do Pr A Sedere Vergonn 6

Hibernig
Hörder Hütten conv

90,50 bzB
110,25 6
112,75 b

z8 Maſchinenfabriken36 Anhalt Maſchinen 7
z6 Breslau Linke

Chemnitzer 6Freund conv 11Gruſon Werte

5 bzt 5 b
121 00 b
78,00 8

90,25 bzG
83,00 bzG

Halleſche
95 75 bz Harkort Brücen 5

178,59 bzG do do St Pr
108,09 bzG Hartmaun
a 10 63621 00
18725 bz

59,25 bzG

e 5

J

Pommmerſche ver

o
t Schwargtkopff

Zeitzer

Eiſenbahn Prioritäten
zum Bezug von Konſols

4 o lfd Zinſen /1 3
bis /4 90 100,50 bzbat o 100 o

do do Pr Lktt
Königs u eLauchhammer conv
Luiſe Tiefbau conv

do St PrMagdeburger Seriwert
Marienh Kotzenau
Oberſchl Eiſenb Bed

do EiſenJnd

110,50 b636
2149,00 b115 00 G

125 0 b
21163,25 b

243,00
92 75 ozG

2103,25 bzG
187,00 ba

S

C
e

S

t 0 O a
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nint Friſteru Roß
Neuß Wagenbau

Norddeutſcher Soyd
Roſitz Zucker
Saline Salzungen

Schäffer u Walcker
Stralſunder Spielkarten

6

Sächſiſche Stickmaſch

0

3Rordbentſche 3

5 111,09 bzG
Thüringer Salinen 2 an

bes a ierdeſtrane

Albrechtsbahn garantirt
Böhmiſche Nordb Gold
Buſchtiehrader Gold

r eDuxPrag
Galiz an Ludwigsb

e Eiſ rſchau derverge

e JLemberg Czernow IV

er Frz Stb altedo do 1874
do Ergz Ne
do GoldOeſterr Stsd r 1885

do Nordweſt
do 1874x Gold

PilſenPrieſenSböſt Sohn z
Oblig

e tene

do Gold
J

e

2102

S 282288

e
S

838828

es
79 80 bz

100 25 bzB
77,50 bz
91,10 bz105,75 b

80,50
63,35 b

102,25
84,90 bzG101,50 s

Be Iit A39 do Lt B
zu Bermverkge ellſch

do St PrRitkeg Montanwerke

Roſitzer Kotlen
Sächſ Thür BraunkScheiche ehe herie

ZinkhüttenStertberget Hütte
ret erger inthütie zehe Se

t PrWe Feregein Alkali 12

Weſtfäl Union S r 10 140,25 bWurmiRevier 18/
Jnduſtrie Aktien

dmiralsgart Vad cv 4 104,50 bzG
Ig Elektr Geſ Ediſ 9 206,60 zAnglo Kont Guanow 12 152 25 bzG

nenG f Bau Ausf 4 88,25 bzG
5ener Neuſtadt 4 72,19 bzG
ehe 52 00 bzGBazar Geſellſchaft 177 25
gerBock

107,50 bz

55,75 bz
115 00 bzG

133,90 bz15125 s
e

92
67,30 bzG

Transportgeſellſchaften
Kette Elbſchiſſahrt 1
Pferdedahn Breslau 6

do Braunſchweig 5
do Magdeburg
do Große Berlin Fl 256,00 bzG

do Stettin 66,00 GVer PetroleumPrior
Weſtfäl Drahtinduſtriel 4

ſo 76,90
142,60

V

Juduftrie Obligationen
Dortm Union rz 110 5 111,75 b36

10/80 bz

4 104,80 G4 102 ,00 G

4 bzG

94,10 bzG Gr Berliner e rba
Harkort Bergwerk
Hibernia Bergw GeſLuſe Tiefbau Obl
Paſſage Akt Bauverein

hiele Winckler 4 1101,25 b
Weſtfäl Grubenverein 5 1102,80

Wechfelkurs
8 T 168,50
8 T
8 T

Amſterdame u Antw
n

lege x
1 Lſtrl
100

ige

angor Dombrowo

ozlowWorone
KurskCharkow
MoscoK Kurst Prior

MoscoRjäſando len
Se

S

S 288

S 8
88

Halle Druck und Frinb von Okto r

S
e

Vank Diskonto
Berlin Wechſel 4 Lombard 4 u 5

mſterdam 21 Brüſſel 3 London 4
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber u Vanknoten
20,20 G

s

n Banknoten 81,00Bm Banknoten z72 10 s
132,00 b lKuſſiſche Barninoten 221,25 h

ſern Banlnoten

152,00 d 2 Dror
r 828229092mperials

röllwitzer

Chemiſ rikenen 6dar

herxing 16Saal s
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